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Koordinator der Lektorenarbeit in der SELK 
Bernd Reitmayer, Gahlensche Str. 150, 44809 Bochum, E-Post: reitmayer@selk.de 
Bericht zur 11. Kirchensynode (12.-17. Juni 2007 in Radevormwald) 
 
 
1. Beauftragung 
 
Um die „Mitarbeit von Nichtordinierten bei der Leitung von Gottesdiensten weiter zu fördern" hat der 9. 
Allgemeine Pfarrkonvent der SELK (18.-22 6. 2001 in Oberursel) die Kirchenleitung gebeten, „die 
vorhandenen Angebote zur Zurüstung von Lektoren und Lektorinnen in der SELK zusammenzuführen und 
durch Abstimmung der Ausbildungsinhalte neu zu ordnen." 
Im November 2001 hat die Kirchenleitung mich daraufhin zum Koordinator der Lektorenarbeit in der SELK 
bestellt. Diese Aufgabe wurde dabei so beschrieben: 

 
Die Aufgaben des von der Kirchenleitung beauftragten der Lektorenarbeit in der SELK ist die 
Vernetzung der bestehenden Angebote zur Lektorenzurüstung durch Einrichtung und Betreuung eines 
entsprechenden Internetangebotes und gelegentliche Veröffentlichung von „Lektoren-Nachrichten". 
Der Koordinator schafft die Möglichkeit, dass die regional Zuständigen für die Lektorenzurüstung 
einander im Rahmen dieser Vernetzung Zurüstungsentwürfe und -materialien zur Verfügung stellen. 
Für die Umsetzung des Internetangebots kommen im Einzelnen in Frage:  
- eine Mailingliste, in der Informationen ausgetauscht und Ansätze diskutiert werden können; 
- ein offenes Gesprächsforum (ähnlich der Gesprächsecke unter http://www.selk.de) 
- ein Materialangebot zum download (hier könnten die Lesepredigten eingebunden werden); 
- Lesempfehlungen; 
- Kontaktadressen 
- ein Terminkalender mit sämtlichen SELK-Zurüstungsangeboten bundesweit; 
- eine weitere Mailingliste mit für Lektoren bedeutsamen Sachverhalten.  
In gedruckten „Lektoren-Nachrichten", die per Dienstpost an die Pfarrämter gehen, hält der Koordinator 
gelegentlich die wichtigsten Aspekte des Internetangebotes fest. Aus dem Bereich der Lektorenarbeit 
arbeitet er der Redaktion „SELK-Gesamtkirche" in den selk_news und in den „SELK Informationen" zu. 

 
2. Beauftragte in den Kirchenbezirken 
 
Als Verantwortliche für die Zurüstung von Lektoren in den Kirchenbezirken der SELK wurden mir folgende 
Personen genannt: Pfarrer Michael Otto (Lausitz), Pfarrer Matthias Krieser (Berlin-Brandenburg), Pfarrer 
Marc Struckmann (Niedersachsen-West), Pfarrer Holger Degen (Hessen-Nord), Superintendent Gerhard 
Triebe im Kirchenbezirk Rheinland. Für die Zurüstung im Kirchenbezirk Westfalen bin ich selbst zuständig. 
Für die Bezirke Sachsen-Thüringen, Niedersachsen-Ost, Niedersachsen-Süd, Hessen-Süd und 
Süddeutschland gibt es derzeit keine Verantwortlichen oder ich habe davon keine Kenntnis. 
 
3. Arbeit im Berichtszeitraum 
 
a. Vertretung nach außen 
Als Beauftragter habe ich jährlich an dreitägigen „Fachtagungen für Gottesdienstmitarbeiter“, in der die 
Arbeitsgemeinschaft Missionarischer Dienste die Zuständigen der EKD-Kirchen für die Zurüstung von 
Lektoren, Prädikanten und Laienpredigern zusammenführt, teilgenommen. 
Im Einzelnen waren dies 
2004 – Gernrode – Laienpredigt in einer Kirche der Zukunft 
2005 – Freiburg - „Gut predigen – Überlegungen zu einer Homiletik ehrenamtlicher Verkündigung“ 
2006 – Hildesheim – Ehrenamtliche Verkündigung in der Kirche positionieren“ 
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Neben der Kontaktpflege zu den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus der EKD und mit ihr verbundener 
Kirchen in Österreich und Frankreich ermöglichen diese Fachtagungen eine Einblick in die Diskussionslage 
zum Themenkreis „Ehrenamtliche Verkündigung“ in der EKD von den VELKD-Papieren „Allgemeines 
Priestertum, Ordination und Beauftragung nach evangelischem Verständnis“ und "Ordnungsgemäß 
berufen" über Überlegungen zur Ordination aller am Verkündigungsdienst der Kirche Beteiligten in der 
Evangelischen Kirche des Rheinlands, bis hin zur Positionierung ehrenamtlicher Verkündigung angesichts 
des Zukunftspapiers „Kirche der Freiheit“ . 
 
b. Lektorenverein 
Kontakte geknüpft habe ich zum im Berichtszeitraum gegründeten „Evangelischen Lektorenverein“ 
(http://www.ev-lektorenportal.de), in dem sich Lektoren über Kirchengrenzen hinweg organisieren.  
 
c. Materialangebote 
Weiterhin habe ich Material zur Lektorenzurüstung gesichtet. Neben der schon im letzten Bericht 
erwähnten „Handreichung zur Lektorenarbeit in der Evangelischen Kirche der Kirchenprovinz Sachsen", 
die in zehn Mappen eine Fülle von Material bietet, möchte ich hier das Material zur 
Lektorengrundausbildung in der Evangelischen Landeskirche Anhalts, das unter dem Titel „Lektoren 
gewinnen“ bei den Herausgebern erhältlich ist. 
 
d. Kirchentag 
Beim „Lutherischen Kirchentag“ in Kassel habe ich mit einem Stand Werbung für den Dienst als 
Lektor/Lektorin gemacht und in manchen Gesprächen zu diesem Dienst ermutigt. 
 
e. Internetangebot 
Das von mir begonnene Internetangebot http://www.selk-lektoren.de.vu ist über das Entwurfsstadium nie 
hinausgekommen. 
 
4. Ausblick 
Als ich im Jahr 2001 die Bestellung zum Koordinator der Lektorenarbeit in der SELK angenommen habe, tat 
ich dies mit gutem Willen, zumal die Aufgabenbeschreibung aus meinen Anregungen entstanden war. 
„Wollen hatte ich wohl, aber vollbringen das Gute fand ich nicht“ - so möchte ich meine Tätigkeit im 
Berichtszeitraum beschreiben. 
Da wegen der gegenwärtigen Herausforderungen durch die gemeindliche Umstrukturierungen die 
gesamtkirchliche Lektorenarbeit in meiner Prioritätenliste noch weiter nach hinten wird rücken müssen, 
halte ich für geboten, die Kirchenleitung um meine Entpflichtung zu bitten, was ich zeitgleich mit der 
Versendung dieses Berichtes tue. 
Gern überlasse ich einem zu bestellenden Nachfolger das von mir gesammelte Material. Und die Kontakte, 
die ich geknüpft habe, will ich gern an ihn weiterreichen. 
 
Die Zurüstung von Lektoren in der SELK wird von Gemeindepfarrern neben ihrem Gemeindedienst 
geleistet. Zumeist haben sie noch weitere übergemeindliche Aufgaben wahrzunehmen. Gebe Gott, dass die 
begrenzte Zeit und Energie, die hier zur Verfügung steht, durch die Angebot eines neuen Koordinators 
effektiver genutzt werden können. Gebe Gott, dass daraus doch noch etwas wird, das zum Bau seines 
Reiches hilft. 
 
Bochum, den 10.4.2007 
Bernd Reitmayer 


